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Allrrci ans Stadt nnd Land. 
Qod 

»Ist ecs lyeiit getrung ist seht 

gewöhnlich das-« Begriisinngowvrt bei W 

Grad iin schalten. i 

------ Frau A. J. Zchrödcr, welche zweit 
Wochen bei Verwandten in Otnaha aufs 
Besuch war. ist wieder hcintgeiehrt. 

— Jolni Zöntien befindet sich unter 

ärztlicher Behandlung, da er an einem 

Anfall von sitiickcnniartsentzündung lei- 

dri. 

— Nächsten Sonntag findet hier wie- 

der ein Baie Ball Spiel statt nnd zwar 

tnit dem Team non (5reighton gegen 

Vlootnfield. 
«—— Jakob Sachan von De Lott, 

Iowa, traf gestern hier ein, ntn alte 

Bekannte nnd namentlich seinen Freund 

Heinrich Volauardsen zu besuchen. 
-—-—» Dienstag war die Wania Band 

in der Stadt und spielte einige schöne 

Weisen auf der Straße, unt Propaganda 
für ihre 4. Juliieier zu machen. 

-—— John Grohtnann nnd Hans Bro- 

derö verkauften ihre 160 Acker ifarin 

drei einhalb Meilen west von Ctoiton 

an John Its-rede für 875 den Acker-. 

« W. H. Needhain, Herausgeber des 

»Monitor,« reiste Dienstag nach Otnaha, 
uin als Mitglied der Sitzung des re- 

publikaniichen Staats-Central-.tioiniteg 
beiiuwohnen 

--— Die ausführlichen Verhandlungen 
unddas Resultat der repnblikanischen 
Nathan-Konvention in Chieago letzte 

Woche finden die Leser unter Depeschen 
auf einer anderen Seite. 

—- Ed. Mundloch iant gesterm von 

New Underwood, S. D» zurück, wo er 

sich seit letzten Herbst bei seinen Eltern 

aus der Farsn aufhielt· Er berichtete, 

daß dort alles unter der Trockenhcit 

sehr leidet· 
—— Tiefe Woche wgr Holland in 

Noth fiir Arnotnobile, denn der Gase- 

linvorrath war seit Sonnabend er- 

schöpft. Es ist bis ietzt noch seine neue 

Sendung eingetrossen und die Autos 

müssen der Ruhe pflegen. 
— Gerhard Nabel theilte uns gestern 

rnit, daß seine 10-jährige"l.ochter lslara, 

welche sich seit H Tagen itn Hospital 
in öiour lcitn befindet nnd an Blut- 

vcrgistnng leidet, inuner schwächer wird 

nnd wenig Hoffnung auf Genesung 

vorhanden ist. 
John Reinen-, welcher letzte Woche 

in :liochester, Minn., wegen Magenirebs 
operiert umwe, taui Montag wiederz 

heim· Ten Umständen nach befindet sich 

Herr kiieincrv ziemlich wohl, glaubt, 
aber, dasl die Orieration ihni nicht oieli 

geholfen bat. 
--— Nachbarn und Freunde der Frau 

Hean Habe-nicht in Hartington iiber 
« 

rastbten sie aln Sonntag, da sie ausge- 

funden hatten, dase ihr Geburtstag 

war. Bei iriililicher Unterhaltung ging 
die Zeit schnell dahin nnd Alle gingens 
tnit dein Bewußtsein heim, sich guts 
aniiliiert tu beben. 

In Drin singend Witwe, es Mel 
« 

len westlich nun Blitositsiety iindetani t. 

Juli ein gelnutllllaiee siasntlieu jin-nn- 
iluu, iwiu ’.’llle, wetsdr sich nial reetde 

gesnultpltch un niesen unter seidene-« 

Bau-neu auiuneren wollen. herrlich ein 

ils-laden nnd. zur aute Musik und aller 

let llnlettsaltnnq til besteua newqu 
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Center Korrespondenz. 
T er Anban am isonrthauo ist tietn 

lich sertin und sittd die Austreicher an 

der Arbeit, das Nanie neu zu streichen. 
Mit dem rtveistock holten tsietviilbe sieht 
es jetzt ein Bisrhen anständiger auo nnd 

ist tvenigsieno vorläufig Blatt nnd meltrt 

Sicherheit iiir die Tokumente. 

Es geht immer mehr Judiatter-t«and, 
in die Hände von Weißen liber, tvaszi 
Center sehr zu Gute kommt. Wir srenen 
uns zu sehen, daß unter den Fartnertk 
die sich da ankausett, viele Landslente 

sind. Da ist denn sofortein getvaltigerl 
Unterschied zu sehen, dentt dem Zindianeri 
ist nun einmal die Fautlteit angeboren. « 

Eine halbe Meile nord von isenter hat 
Herr Christ Kettelsen die bekannte isd 

Eastman Darm siir sitt-Wo gekauft. 
Viel Land wird in hiesiger Gegend dieses 
Jahr gebrochen. 

Eine atteigereichnete Vriicke ist eine 

halbe Meile nord von tsenter über den 

Bazile Bach hergestellt· US ist die erste 
Brücke-, an tvelcher ausser den Planken 
sür den Flur Alles Stahl nnd dement- 
eonerete ist. Tie Brücke kostet ettva 

Ili1800, ist 65 Fuß lang nnd 10 Fuß 
weit. Tie isseiuentpierg sind 13 Inst 
hoch, 3 Fus; unter der Wasserlinir. 
Cemettteonerete ist das geeignetste Ma. 

terial beim Brückenbam Wenn die erste 
Anlage anch etwas theuer zu stehen 
kommt, tvird eo sich als eine große its-r- 

sparnisz fiir die Steuerzahler ans die 

Dauer erweisen, da eine solche Brücke 

nicht nach jeder Muth oder jedem Eis-: 

gattg theurer tlleparatnren benöthigt. 
Zicherlich verdienen die (souttty:Super 
visoren die Anerkennung der Steuer 

zahler ttud sollten dieselben ermnthigt 
werden, abutälig mehr und mehr bei den 

Briickenbauten istmentmiirtel zu vertvek - 

den nnd so viel ivie möglich llZoltnverk in 

vermeiden· 
f 

-——» Herr Pafior Rabc kehrte am 

Montag von Madiiosn wo er einem 

Viifsionsfcst beiioohnte, wieder heim. 
——- Nächsten Donnerstag ist der 4. 

.’iiili, in Folge dessen wird dic »Wer 
:nania« cincn Tag früher erscheinen, 
worauf wir namentlich die Herren 
norrespondcnicn ·aufinerl«sam machen 
möchten. 

—- Inst dass Anrcigen in der »Wir: 
inania« sich bcxalilh hat Herr Cz L. 

Lurbin unt-gefunden Jlnn lnar näm- 

lich ein kleines Ferkelchen weggelaufen, er 

ließ eine Anzcige loc- nnd nach kwci 
Tagen meldete sich Ocnrn lclausiclh 
zwei Meilen südlich von lyicr woliniiaih 
Daß dcr Vierfiißlcr bci ilnn Fuge-laufen 
sei. 

— lifine Tonpel : Nclnsriszmgofcier 
fand ain Sonntag, den M. Juni, auf 
Ier Furin von Philipp Voll, 7 Meilen 

ssilich non hier, nati· åran Voll feiern- 
iainlich ilircn nn. nnd feine klllnnck 

lircn 7l. Nclniriomzx bei voller rliiiitin 
leih Wink grer Anrehl Freunde lnmc 

ich csnnrinnlsrn nnd Alle lsnilen run- 

gnie seit 
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bermanu Seebate von Wall. S. D» 
war letkte Woche hier FI. Besuch nnd et- 

neuerte alte «."ekanutschaitf lir ist noch 
immer der rlllte von früher, als er noch 
in lsreigllton weilte. 

» 

Heinrich Nicholaisen und Frau haben 
am Sonntag einen Augflug gemacht« 
nicht im Lastschiff, sondern im Autontoe 

bu. l 

Otto Müller und Fran, sowie Fras- 

sahn Tief-nennt waren Geschäfte halber 
in der Stadt. O« 

Unsere Vallspieler haben mal wieder 
ihr Befleel gezeigt, denn sie halten die 

Spieler von Brnnowief abzielt-desi- 
Tao Spiel stand A zu 4 Zu Gunsten von 

(.5reiglnon. 
Am 4. Juli wird die Farmerollnion 

in Blickttiaster«a Grade eine Feier veran- 

stalten, wozu alle Fartnerbriider eilige- 
laden sind. 

Mittwoch letzte Woche war die Rot-in- 
son Shotv in der Stadt und haben 
zwei gute Vorstellungen gegeben. Tie 

Einwohner von Stadt und Land hatten 
sich reichlich eingestellt nnd so wurdeni 
denn beide Seiten befriedige 

Am Sonntag, den W. d. M.,- waren 

die Ballspicler von Blomnsield in der 

Stadt und haben sich mit den unserigen 
gemessen. Tic Bloomsielder kehrten alo» 

Sieger heim mit einem Skore von 7 in n. 

Hier in Cireighton foll, wie die Hagel 
geht, ein dritter Fleischerladen eröffnet 
werden, aber, da wir schon zwei gute 
Meat Mart-ers haben, wird etä sich für 
den dritten wohl schrecklich bezahlen. 

Fritz Salmon von Cleveland war letzte 
Woche alg Abgesandter der Junkers- 
Union nach Omalja, wo die Former eine 

Versammlung abl)ielteu. Heil-non wurdel 
für diese Umgegendan Agent angestellt,l 
um zarmgeriitljschaften zu verkaufen. 

Columbia Tun-· Korrespondenz. 
Leim Woche sind Herr start tcüchler 

und Frau abgedantpft nach Deutschland 
nach dem schönen Zachienland, nni seinen 
dort lebenden alten Vater tu besuchen 

Leisten Freitag ist der Student Hein- 
rich .tcrolin non Springfield, Jll» heim- 
gekommen, um dic Ferien tu Hause Fu 
verbringen 

FrL Amnlie .ttrintittaiiti weilte lebte 

Woche bei ihrem Bruder Karl ani Be- 

fndi 

Am letzten Sonntag feierte Fritz 
doppe- feinen Neburtgtng, wozu viele 

Freunde set-on am Llcuelimitmg erschienen 
waren. All-) die Alten sich gegen Abend 
nni den Heimweg machten, tnmen 
denn auch schon die Jungen, um ihr 
Tantbein tu schwingen Alle sollen sich 
gut nmiisieri l)al)eu. 

Win. Sooft von Magnet und August 
Lenenlsngsn von llier waren mit ihren 
Familien zu Veiuch nach Win. Wienlin 
nen lsei Bloousiieln 

August reientpaqen ieine kleine Tochter- 
nnune we ettiwen Wochen ilne sehnt-er 
qelmntien link, sit ietst tienilicit wiedlr 
i)t’l-tlt«"clll« 

tilsntt liepentnn nnd Familie wann 

lese-sen F .-nnln,l liet Anstalt Nie-sehnen u 

nni Besuch 

Ums-tief. 
Um nächsten Gaum-. den sm. »Jam. 

Mut m hiesig« Netz-w- Nemiuu m 
säh-Indes Missiosjiift aus gwn m 
Denn Ren-m Lin-Co tm Wis. 7 
Mam- såd you VIII-has uns mu 
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Wansa Korrespondenz. 
Fri. Kittel Nornmn machte tebte 

Woche Besuche in Inn-tut 

Ldtar Johenfmh ein Neste non VI J. 
Anderson vondcr Atbokvate Farin, kenn 

Itetzte Woche von Schweden, um hier die- 

sen Sommer sein Heim zu machen. 

f Leonard Veterfon und Frau weilen 
auf Besuch bei Verwandten in Chiroon 
nndPeoriQ Jll. 

cPeter Haken ist non seiner chnchm 
reife nach Spatding wieder wrückgetehkt. 

N. P. Johnion reiste Dienstag nach 

t«ottgtttkst)t, l«Cot., im Interesse seiner dort 

liegenden Ländeteieiu Man Jolmion 
wird in ein paar Wochen nachfolgen, 
um den Sommer dort en net-bringen« 

Tie Luthekiiche Sonntag-dichten wird 
atn Montag ihr bieetiähtigeo Picnic im 
vitadftone Pakt abstatten. 

Frau vzehn Berg ist nach Peoria, Jll» 
abgekeist, um Verwandte nnd Freunde 

Dort zu besuchen. 
) 
! Nalph Berridge ist ein Mittwoch 
liiach Peinen Dieb« abgereiil, wo er 

eine Stelle als Depvt Agent angenom- 

tnsie hat. 
«« ifva Anderson langte von Sioiir 

Fall-G S-. D, hier im, nni über 

Sommer ihrer Schwester, Frau P. H. 
Netethh Gesellschaft tzn leisten. Sie 

fiingiem lehrte Jahr als Lehrerin an 

der Schule in M Saiiits. 

Fritz lsarlson von Omaha war lehte 

Woche in der Stadt im Interesse der 

Jndependent .Barvesler iso· 

ic. Viigcnhagen verlor lebte Woche 
ein ioertlioolletz Pferd durch isolie. 

Fri. Marin Giistofson non Oniaha 
besuchte letzte Woche ihre Schwester 
Frau Zioe lliiidherg und reiste am Mon. 

tzzg wieder heim. Am iethigen Tage 
langte ihre Schwester Esther inni Oinahrf 
hier an, niii Besuche in niaeheii. 

Zerl. Anna Peterion gradnirle von 

der Merey Hospilal Traininzi School in 
Tarsenport, Zioniir Fel. Peterson isi 
eine Tochter von Herrn nnd Frau N. O. 

Ueterson non Wansa nnd liegann ihri 

Studien in dein Vospital in Blooinsielr 

einige Jahre zurück, tm Jahre 1909 nahm 
sie einen lsnrsns im Tabenport Oswipitah 

N. if. Sivaiison hörte nin Freitag, 
das; fein Bruder sie-im Ist-niesen in 

.lswipital in Onmha iin sterben liege. 
Er niachte sich sogleich niif den Weg1 
dorthin, traf ihn aber leider nicht mehr 
lebend vol-. Er brachte den Leichnam 

naih Wanim nio der io schnell Ver 

storbene auf dein Triiiodlaiiin Friedhf 
feierlich beerdigt wurde. 

Verfnrht das nene sie eile mit gi- 

fchnilleneni lcio ini 
lkorner Trug Store 

Chris. Schuhmacher. dentiwer Ber- 

hier. nnier der ikarniere il-. Merchiinv 
Einli- Bitii!. siliwloniineiiue Vedir 

·innii. 

Iiiizm iiiileilnyl nnd Mille ilihllzi 
angebaut Dr. L. C. Blent 

Wer ieiiie riindichaiie nnd ,,-llaih 
ligiil« Bilder beben mill. spreche iiisi 

bei it F. Eli-freie Zniiiedeiilir.i 

gernnliert 
Mute Miililieilen in jeder itnnde in 
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Von der demokratischen 
NativttaI-Aoisvctitioti in Bal- 
timvre war bis zum Schlaf- 
dkr Zeitung wenig zu erfah- 
ren. Nach Jden neuesten De- 
pefchen hat Chanw Clark die 
besten Aussichten-, nominiert 
mutet-dem Atm. Bin-m feine 
Aktien sind gefallen. 

Wiese-alles einer Ahtttnentln 
Schlaf, ntein tiindchem schlail 
Nur Wasser trintt das Schni. 
Tie Vögelein im Walde, 
Die Vtilmlein anf der Milde-, 
Sie alle trinken, Noli sei Tant, 
Noch reinen, nnoerflilschten Traut. 
Anch du, mein Liebling, cvirsl dn groß, 
trink immer klares Wasser blosi 
Ano See nnd Flan nnd Quelle-! 

Schlaf, .ttiiidcheil, schnellt-! 

Schlaf, mein Engel, schtnsk 
Ter Mockellsnltn ist drin-, 
Trägt Sporen gleich den ktiittcrn 
lind trinkt doch keinen »Bitte-rn« 
Ler Storch trinkt auch als llngeo Thier 
Trotz langem Schnabel nieman Bier. 
lssierate da den Beiden nach, 
Sösch deinen Durst aan Titeich nnd Bachs 
Veto Wasser schmeckt so linde, 

Schlos, «ttittd, geschwinde-! 

Zchtas in sllszcr :llnl)’! 
Nur Wasser trinl die still-; 
Tic Frösche anch ini Teiche 
Dicniesten sten- dast gleiche, 
Metrsinlh von Exil-innern millig irri- 
-.lnd singen herrlich doch dabei! 
Jinn, .Her;eticsliedlinn,»schttiitini’re sacht, 
Bis hell der nene Tag erwacht! 

s Sei nnch int Echlni kein Prasser-. 
Tkiilllttc non shcasscxs 

--—---.-.-..--- 

Notiz 
Wir möchten hiermit Alle-, nsclclte der 

nntrrzeitisneten Äirntn schuldig sind, 
trenndlichst ersucht-n, bei nno nnrrn 
sprechen. Wir werden sämmtliche rint 

ständige Rechnungen der Firsi National 
Linnl übergeben. Wir lntlsen antt 
immer gut bedient nnd hassen ietzt da-) 

selbe non Ihnen. Wir italien, rinn Eil 
nnsz nnd niir Ihnen nnsitrrc llnlotleis 
ersparen, indem Sie not-sprechen lici del 

s Wette-Katas- Denn tsaw 
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Ein berühmter Geiger. 
Its-me sie crust-am san man ans rtsein solt-J- 

an Instrument umt gut spielen kann. 

Eine interessante Geschichte von 
Joachim erzählt der bekannte englische 
Kunstkritiker For-d Made Ouesser in 

Eben »Timcs«: Er begleitete einmal 
Joachim von einein Konzert in St. 
Jaiiies’ Hall nach Hause und trug 

lseine Violine. »Ja einer einsamen 
Nebengasle kamen wir an einem alten 

blinden Geiger vorbei, der jammer- 
Hitolle Töne eineni geigenartigen Jn- 
; strinnent entloelte, das ans einer alten 
IZinnbiichse gefertigt war. Joachim 
jstand einige Augenblicke nnd sali dein 
,Manne zu; dann nalnn er ihm sein 
iJnstrnnient aus der Hand, bat mich- 
l ihm seinen eigenen Violinbogen ans 
z dem Kasten zu geben, und spielte nnn 

seinige Passagen ans dein «Trillo del 
i Diabolo« von Tartini. Er war völ- 
ing verticst in sein Spiel, seine Hal- 
itung war dieselbe in dieser leeren 
LStraszc wie wenn er auf dem Kon- 
» ertiiodium stände, und er lauschte ge- 

pannt aus die merkwürdigen Töne- 
Edie seine Kunst aus dem traurigen 
Ding hervor-zauderte Dann-gab er 
dem alten Manne einen Schilling, 
und wir gingen weiter.« Als Huesser 
den großen Geiger fragte, was ihn 

Izu dieser eigenartigen Uebung ver- 
’anlaßt habe, meinte Joachim, ed 
»babe ihn plöelich das Verlangen ge- 

packt, einmal auf einem so primitiven 
Instrument zu spielen und zu hören, 
was geübte Finger daraus machen 
könnten. Er habe nun gesehen, wie 
wenig man ohne eine richtige Geige 
mit aller Kunst ausrichten könne, und 
diese Erfahrung sei ihm einen Schil- 
ling wert 

Dei neue österreichische Institut siie 
Pslnnzenziichtung. 

Fürst Johann von und zu Liechs 
tenstein hat sent, toie bereits kurz ge- 
meldet wurde, aus seinen herrlichen 
Besitzungen zu Eisgrub in Miibren 
ein Institut siir Pflanzenzüchtung 

; Itstiftet Der Bau dieses Instituts 
wird in nächster Zeit in Angriff ge- 
nommen und soll im Oktober seiner 
Bestimmung übergeben werden. Die 
Anregung zu diesem Unternehmen 
ist, wie die ,,Gnttensflora« berichtet- 
von dem Fürstlich Liecbtensieinschen 
Gartendirektor Regierungsrat Wil- 
helm Bauche, ausgegangen Die An- 
stalt wird besonders die Veredelunq 
und Neuzüchtung von Gartetigewiichs 
sen und landwirtschaftlichen Kul- 
tut-pflanzen, besonders von Gemü- 
sen, Blumen und Obst betreiben. Es 
werden damit sowohl wissenschaftliche 
ioie praktische Zwecke versolgt beson- 
ders das exakte Studium der Ver-er- 
bung nach Vastardierung, deren 
Grundgesetzes der ausgezeichnete Na- 
turforscher Gregor Mendel, Abt des 
Augustinertlosters in Brunn, in den 
sechziger Jahren der vergangene-n 
Jahrhunderts anfgederkt bat. Die 
Leitung des neuen Instituts wurde 
Dr. Erich Tscherknat, Edle-n von Sev- 
sencmi, dem Wiederentdeifer der 
Mendelschen Lehre. übertraqu der 
als Professor dck Pfiuiiqensiichiunsl 
on der Wie-net Hochschule iiir Boden- 
kultur wirkt. D ne- t. I. Ackerbnsnnis 
nisterinm bat der AniinIt eine reiche 
Zuwendung zugesichert An der An- 
stalt wird eine selan non Arbeitst- 

plähen siir vorgeschrittenes Ztndierens 

de nnd answiirtige Forscher geschaf- 
en. 
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